Voraussetzungen vor Ort für die interaktive Erlebnisausstellung MEHR ( LEBEN ( ENTDECKEN
MEHR ( LEBEN ( ENTDECKEN ist eine interaktive Ausstellung mit Erlebnisstationen, zum Innehalten, Ausprobieren und Austausch. Inspiriert vom Leben des Pallottinerpaters Richard Henkes werden verschiedene aktuelle Lebensthemen aufgegriffen. 
Vorwissen muss man nicht mitbringen. 
Wer in die Erlebnisausstellung geht, kann eigene religiöse Einstellungen und Erfahrungen einbringen, sie aus ungewöhnlicher Sicht hinterfragen, sich damit auseinandersetzen und neue Wahrnehmungen ausprobieren. 20 Stationen bieten Jugendlichen und Erwachsenen Möglichkeiten zu experimentieren und auszuprobieren. Und dabei Spaß zu haben.
Die Erlebnisausstellung kann als offene Ausstellung für Einzelne geöffnet werden und auch für angemeldete Vereins-, Gemeinde- und Schülergruppen genutzt werden. 
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Nach Möglichkeit planen wir die Dauer der Erlebnisausstellung über eine Woche von Freitagnachmittag bis zum kommenden Freitagvormittag. 
Um Besuchern die Möglichkeit zu bieten, den Kirchenraum auf eine andere Art zu erleben, favorisieren wir den Aufbau in der Kirche.
Es werden freie Flächen für
(
9x Plakatständer 1m x 2m (s. rechts)
(
eine „Dunkelkammer“ 3m x 3m 
gebraucht.

Zudem benötigen zwei Stationen (1x stehend, 1x (von der Empore) hängend) eine Stromversorgung.
Wir kommen zu Ihnen, schauen zusammen mit Ihnen wie wir die einzelnen Elemente in den entsprechenden Raum einpassen und bauen zusammen am Freitag Nachmittag mit 3-4 Helfern von Ihnen die Stationen auf. 
In Anschluss weisen wir Ihre haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden in die einzelnen Stationen ein.
Das Team der Mitarbeitenden, hilft beim Aufbau der Ausstellung und wird für die Durchführung der Ausstellung incl. Besuchergespräche geschult.
Während des offenen Ausstellungsbetriebes sollten ein bis zwei Mitarbeitende anwesend sein, die Stationen nachfüllen und für Fragen und Gespräche zur Verfügung stehen.
Bei Gruppen und den Zeiten mit mehr zu erwartenden Besuchern (z.B. vor und nach einem Gottesdienst) können Sie mit mehreren  Mitarbeitern durch persönliche Ansprache weitere vertiefende Impulse setzen.
Zudem geben wir Ihnen für den Besuch von Gruppen eine kurze einstimmende Arbeitshilfe an die Hand.
Für einen Durchgang planen wir ca. 45 Minuten, die durch einen gemeinsamen Beginn und eine abschließende Schlussrunde um weitere 30-45 Minuten ergänzt werden können.
Predigtimpulse  (s. HP) in den Gottesdiensten können die mobile Ausstellung ergänzen. Nach Absprache kann ein Pallottiner an diesem Wochenende die Predigt übernehmen.

Kosten:
Die Erstellung der Ausstellung wurde durch das Bistum Limburg und die Pallottiner finanziell unterstützt – in 2019 wird im Gebiet des Bistums LM auch die Durchführung unterstützt, sodass wir Ihnen in 2019 für 250,00 € / Woche die Miete der 20 Stationen incl. Transport, Auf- und Abbau anbieten können.
(Außerhalb des Bistums Limburg und nach dem 1.1.2020 dann nach Absprache)
Damit Interessierte die Möglichkeit bekommen, weitere Impulse und Informationen über Pater R. Henkes mitnehmen können, bietet es sich an, auf einem Materialtisch das Heft „Mit allen Konsequenzen“, sowie eine Biographie auszulegen, die gegen eine Spende mitgenommen werden können.

Zudem kann das Ein-Personen-Theaterstück „Abgerungen“ bei Ihnen in der Kirche aufgeführt werden. 
Ein junger Mann entdeckt seine Begeisterung für das Leben und Wirken von Pater Henkes. Dies tut er nicht, ohne dessen Entscheidungen und Einstellungen immer wieder in Frage zu stellen. Dabei gelangt er schließlich an den Punkt, wo ihn die Auseinandersetzung mit dem Leben von Pater Henkes herausfordert, über sein eigenes Leben neu nachzudenken und sein Ringen und Fragen auch an die Zuschauer weiterzugeben.
Als Ansprechpartner*in für Besucher begleitet ein*e Mitarbeiter*in der WeG-Initiative „Glaube hat Zukunft“ den Schauspieler Frank Musekamp.
Da bei dem Stück so gut wie keine Kulissen zum Einsatz kommen werden und der Inhalt vor allem verbal vermittelt wird, ist eine funktionierende Technik wichtig:
· Im besten Falle ist eine Nutzung der Haus- (Kirchen)eigenen Tonanlage möglich. Dies bedeutet:
1 Headset zum freien Sprechen welches einen guten Klang und Verständlichkeit im ganzen Raum gewährleistet. (nach Absprache geht notfalls auch ein schnurloses Umhänge-Mikro)

· Für den Fall, dass die Nutzung der Kirchenanlage nicht möglich ist, besteht die Möglichkeit, dass der Künstler eine Anlage zur Verstärkung oder auch ein an der Anlage vor Ort anschließbares Headset mitbringt. – 
Transport/ Leihgebühr / Versicherung: je nach Aufwand zwischen 20 und 50 €

· Vor der festen Vereinbarung des Theaterstückes bitten wir Sie, die technischen Voraussetzungen mit dem Regisseur des Stückes, Herrn Boris Weber, auf jeden Fall im Vorfeld zu klären. 
Bitte nehmen Sie telefonisch oder per Mail Kontakt auf. 
Kontaktdaten Boris Weber: Rufnummer 01634455851 , Mail freiebuehneneuwied@yahoo.de 
Kosten:

Ggf. übernehmen das Bistum Limburg und das Provinzialat der Pallottiner (ganz oder teilweise) die Honorarkosten des Schauspielers von ca. 250 € (pro Aufführung).

Zusätzlich entstehen für das Theater-Projekt entstehen für die Pfarrei Kosten (können mit einer Sammlung am Ausgang aufgefangen werden) von:
- pro Aufführung:  200 € Veranstalter 
- Kost / ggf. Unterkunft / Fahrtkosten für Schauspieler und Begleitperson
- ggf. vermehrte Fahrtkosten für den festen Ansprechpartner aus Vallendar – ggf. Unterkunft

Für Werbemaßnahmen unterstützen wir Sie mit Bannern, Plakatentwürfen und Pressetext-Bausteinen.
Ihre Fragen und Terminanfragen richten Sie bitte an Frau Kirst: ausstellung@weg-vallendar.de 

